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1. Ausgangslage und Zielsetzung 

 
A1 Luterbach–Härkingen 6-Streifen-Ausbau 
Die Autobahn A1 (Nationalstrasse N01) und insbesondere der fast 22 Kilometer 
lange Abschnitt zwischen den Verzweigungen Luterbach und Härkingen gehört zu 
den Strecken mit regelmässigen Kapazitätsüberlastungen. Mit der stetigen Ver-
kehrszunahme steigen auch die Staustunden, wodurch unerwünschter Ausweich-
verkehr auf das untergeordnete Kantonsstrassennetz entsteht. Der Nationalstras-
senabschnitt (Eröffnung 1966 / 1967) entspricht nicht mehr den heutigen gesetzli-
chen Vorgaben (Gewässerschutz, Lärmschutz, Störfall) und ist nach 50-jähriger Be-
triebsdauer sanierungsbedürftig. 
Die Autobahn A1 soll daher zwischen Luterbach und Härkingen von 4 auf 6 Strei-
fen ausgebaut werden. Dafür zuständig ist das Eidgenössische Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK. 
 
Die Projektziele des A1 Luterbach–Härkingen 6-Streifen-Ausbaus sind: 
 
 Instandsetzung und Erneuerung des gesamten Abschnitts 
 Reduktion von Staustunden 
 Reduktion von Ausweichverkehr 

 Anpassung der bestehenden Strasse an die Umweltschutzgesetzgebung (Ge-
wässerschutz, Lärm, Störfall). 
 
Die öffentliche Auflage des ASTRA-Projekts erfolgte im Mai 2018. 
 
 

 
 

Abbildung: Projektperimeter A1 Luterbach–Härkingen 6-Streifen-Ausbau 

 
 
 
Autobahnanschluss  Egerkingen  
Im Rahmen der generellen Projektierung des 6-Streifenausbaus zwischen Luter-
bach und Härkingen stellte sich die Frage der Abstimmung zwischen dem Netz der 
Nationalstrassen und jenem der Kantonsstrassen und allenfalls dem untergeordne-
ten Gemeindestrassennetz. Der Autobahnanschluss Egerkingen liegt im Planungs-
perimeter des 6-Streifen-Ausbaus Luterbach- Härkingen. 
 
Es war ein Anliegen der Gemeinde Egerkingen, die Anschlusssituation an das Nati-
onalstrassennetz grundsätzlich zu überdenken und eine zukunftsgerechte, auf 
eine erwartete Verkehrszunahme ausgerichtete, bauliche Lösung zur Entlastung 
des Siedlungsgebietes zu dimensionieren. Im Jahr 2012 wurde deshalb beschlos-
sen, zur Erarbeitung einer alternativen Konzeption des Autobahnanschlusses Eger-
kingen, eine separate Arbeitsgruppe unter der Leitung des Amtes für Verkehr und 
Tiefbau (AVT) einzusetzen. In der Folge wurden für die Anschlussknoten Ost und 
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West des Autobahnanschlusses Egerkingen, den Knoten Schlegelmatten und 
Hausimoll verschiedene Varianten untersucht und bewertet. Die Projektentwick-
lung war geprägt durch die Suche nach einem Konsens zwischen den Interessen-
vertretungen ASTRA, dem Kanton sowie den Standort- und Regionsgemeinden. 
Unter Berücksichtigung der technischen Machbarkeit, den Verkehrsbedingungen 
und den Auswirkungen auf Landschaft und Bevölkerung ging die Variante «Ent-
flechtung» hervor. Diese Variante erzielte den höchsten Erfüllungsgrad und damit 
verbunden die beste Wirkung. 
 

 
Abbildung: Autobahnanschluss Egerkingen, Variante Entflechtung 

 
 
Neubau Kreisel Winterlen 
Die Variante Entflechtung sieht die gesamthafte Neuorganisation der Verkehrs-
führung im Anschlussbereich Egerkingen vor. Hauptziel dieses Lösungsvorschlags 
ist die Entflechtung der Verkehrsströme. Mit der neuen Verbindungsspange wird 
eine zusätzliche Direktverbindung zwischen dem östlichen Abschnitt der Express-
strasse und der Oltnerstrasse geschaffen. Dadurch wird der westliche Teil der Ex-
pressstrasse und insbesondere der heutige Anschlussknoten West und der Kreisel 
Egerkingen beträchtlich vom Verkehr entlastet. Die Variante Entflechtung ermög-
licht eine zufriedenstellende Verkehrsqualität im gesamten Anschlussbereich und 
auf den angrenzenden Abschnitten. 
Die Realisierung des neuen Autobahnanschlusses Egerkingen erfolgt durch das 
ASTRA. Ausnahme ist der Neubau des Kreisel Winterlen im Bereich der Kantons-
strasse (Oltnerstrasse). Dieser neue Kreisel wird durch den Kanton Solothurn aus-
geführt. 
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Mit Beschuss des Regierungsrat Nr. 2021/474 vom 30. März 2021 wurde der Kanto-
nale Erschliessungsplan «Egerkingen, Oltnerstrasse, Bachmattstrasse bis Knoten 
Schlegelhof, Neubau Kreisel Winterlen / Umgestaltungsmassnahmen» genehmigt. 
 
Öffentlicher Verkehr 
Auf der Oltnerstrasse verkehrt der Bus der Busbetriebe Olten Gösgen Gäu AG mit 
der Linie 501 im Halbstundentakt. Im vom Bau betroffenen Strassenabschnitt lie-
gen die Bushaltestellen «Egerkingen Thalrich». Die beiden Bushaltestellen entspre-
chen nicht den aktuellen Anforderungen und werden daher im Zuge der Strassen-
sanierung umgebaut. 
 
Erhöhung der Verkehrss icherheit für den Langsamverkehr 
Infolge des Neubaus des Kreisels Winterlen östlich der Unterführung A2 muss der 
Gehweg und der Radstreifen auf der Südseite der Oltnerstrasse aufgehoben wer-
den. Eine Durchfahrt, respektive Querung des mehr streifigen Kreisels ist für Rad-
fahrer und Fussgänger nicht möglich. Aus diesem Grund wird der gesamte Lang-
samverkehr neu auf die Nordseite der Oltnerstrasse, auf einem kombinierten Rad-, 
Gehweg, geführt. 
Der bestehende Fussgängerstreifen im Bereich der Haltstelle «Egerkingen Thal-
rich» wird am bestehenden Standort belassen. Der Fussgängerübergang wird aber 
gemäss den aktuellen Normen umgebaut. 
 
Behindertengerechtes  Bauen im öffentlichen Strassenraum  
Aufgrund des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG; SR 151.3) stehen die 
Strasseneigentümer in der Pflicht ihr öffentliches Strassennetz behindertengerecht 
auszugestalten. 
Im Zuge der Strassenumgestaltung werden daher die beiden bestehenden Halte-
stellen «Egerkingen Thalrich» gemäss den geltenden Anforderungen ausgebaut. 
Weiter wird die gesamte Verkehrsfläche für den Langsamverkehr behindertenge-
recht ausgebaut. 
 
Kantonale Ausnahmetransportroute 
Die Oltnerstrasse in Egerkingen stellt gemäss Bundesamt für Strassen ASTRA sowie 
der Verordnung über die Offenhaltung der Versorgungsrouten für Ausnah-
metransporte des Kantons Solothurn eine Route für Ausnahmetransport Typ I A 
dar. 
In der Fahrgasse im Bereich der Unterführung A2 wird eine lichte Höhe von 5.20 m 
nicht überall erreicht. Die Oltnerstrasse soll so angepasst werden, dass die Durch-
fahrt für Ausnahmetransporte zukünftig hindernisfrei möglich ist. 
 
Grundlagen 
Die Planung greift auf breit abgestützte Grundlagen zurück: 
 

 Projekt A1 Luterbach–Härkingen 6-Streifen-Ausbau des ASTRA 
 Tech. Bericht «Anschluss Egerkingen» BSB+Partner, Ingenieure und Planer, 

vom 5. September 2014 
 Ergänzung des tech. Bericht «Anschluss Egerkingen» BSB+Partner, Ingenieure 

und Planer, 5. September 2014, vom 31. August 2015 
 Interne Vernehmlassung Vorstudie Herbst 2016 

 Interne Vernehmlassung Vorprojekt Herbst 2017 

 Vernehmlassung Bauprojekt im Sommer 2018 
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2. Gesamtübers icht 
 
Eine Strasse - unterschiedliche Ansprüche. 
Mit der Strassensanierung sollen unterschiedlichste Bedürfnisse abgedeckt wer-
den. Die Planung soll sowohl den vielfältigen und teilweise gegensätzlichen An-
sprüchen der Verkehrsteilnehmer (MIV, ÖV, Velo und Fussgänger), der Anwohner 
und des Kantons als Strasseneigentümer bestmöglich gerecht werden. 
Der Strassenraum soll aufgewertet werden. Nicht zuletzt soll ein einfacher und da-
mit kostengünstiger Betrieb und Unterhalt ermöglicht werden. Einem angemesse-
nen Qualitätsstandard unter einem sorgsamen Einsatz der finanziellen Mittel ist 
dabei mittels Einhaltung der kantonalen Richtlinien durch einen adäquaten Aus-
baustandard und eine hohe Qualität bei der Ausführung besondere Beachtung zu 
schenken. 
Das Projekt Egerkingen, Oltnerstrasse, Neubau Kreisel Winterlen / Umgestaltungsmass-
nahmen ist mit dem ASTRA abgesprochen und koordiniert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abbildung: 
 Gesamtübersicht 
 Anschluss Egerkingen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung: Ausschnitt aus Situationsplan Anschluss Egerkingen (Ausführungsprojekt) des ASTRA 
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Das Projekt mit seinen wesentlichsten Elementen: 
Abbildungen: Ausschnitte der Projektsituation Projekt Neubau Kreisel Winterlen, AVT 

 
 
Abschnitt West 

 
 
Abschnitt Mitte 

 
 
Abschnitt Ost 
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3. Projektbeschrieb 

 
Bushaltestelle «Egerkingen Thalrich» (Abschnitt West) 
Auf der Oltnerstrasse verkehrt der Bus der Busbetriebe Olten Gösgen Gäu AG mit 
der Linie 501 im Halbstundentakt. Im vom Bau betroffenen Abschnitt liegen die 
Bushaltestellen «Egerkingen Thalrich». Die beiden Bushaltestellen entsprechen 
nicht dem aktuellen Ausbaustandart und erfüllen die Anforderungen des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes nicht. Daher werden beide Haltestellen neu erstellt. 
 
Haltestelle Linie 501, Richtung Egerkingen Gäupark: Damit die Bucht mit heutigen 
Gelenkbussen befahren werden kann, wird die bestehende Busbucht in der Geo-
metrie angepasst. Um den Einstieg mit Rollstuhl sicherzustellen, wird im Bereich 
der Mitteltüre ein 2,90 m breiter, freier Manövrierbereich und eine 16 cm hohe 
Haltekante realisiert. So ist der Zustieg über die fahrzeugseitige Klapprampe mög-
lich. 
 
Haltestelle Linie 501, Richtung Schönenwerd: Für die Realisierung einer normkon-
formen Busbucht wäre auf dem GB Egerkingen Nr. 2477 (Rest. MC Donalds) ein 
Landerwerb nötig. Da sich in diesem Bereich die Ausfahrt des Restaurants befindet 
ist dieser Eingriff in das Grundstück nicht möglich. Die Haltestelle wird daher als 
Fahrbahnhaltestelle ausgeführt. Durch die gerade Anfahrt ist eine Haltekanten-
höhe von 22 cm möglich, was den Zustieg mit dem Rollstuhl auch ohne Klapp-
rampe ermöglicht. 
 
Beide Haltestellen werden bei der vorderen Einstiegstüre mit taktil-visuellen Mar-
kierungen versehen. 
 
Bei beiden Haltestellen erstellt die EWG Egerkingen ein Wartehaus. 

 
 
Abbildung: Planausschnitt Bushaltestelle «Egerkingen Thalrich 

 
Bestehender Fussgängerstreifen 
Der bestehende Fussgängerübergang wird neu erstellt. Es erfolgt eine Anpassung 
an die aktuellen Anforderungen. Da neu der gesamte Fussgängerverkehr ab Höhe 
der Bushaltestelle «Egerkingen Thalrich» in Richtung Hägendorf auf der Nordseite 
der Oltnerstrasse geführt wird, erhält dieser Fussgängerübergang einen höheren 
Stellenwert. Der geplante Fussgängerübergang wird mit einer Mittelschutzinsel 
realisiert. 
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Abbildung: Planausschnitt Fussgängerstreifen 

 
Veloverkehr 
Infolge des Neubaus des Kreisels Winterlen östlich der Unterführung A2 muss der 
Gehweg und der Radstreifen auf der Südseite der Oltnerstrasse aufgehoben wer-
den. Eine Durchfahrt, respektive Querung des mehrstreifigen Kreisels ist für Rad-
fahrer und Fussgänger nicht möglich. Aus diesem Grund wird der Langsamverkehr 
auf die Nordseite der Oltnerstrasse, auf einen kombinierten Rad-, Gehweg, ge-
führt. Dieser neue kombinierten Rad-, Gehweg schliesst an den bestehenden Rad-, 
Gehweg zwischen Egerkingen und Hägendorf an. 
 
Für die Radfahrer in Fahrtrichtung Olten wird westlich der Unterführung A2 ein 
geschützter Wartebereich in der Mitte der Strasse sowie ein Raum für das indi-
rekte Linksabbiegen geschaffen. Diese Massnahmen erleichtern dem Radfahrer 
das Queren der Oltnertrasse. 

 
 
Abbildung: Planausschnitt Velofurt Egerkingen 
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Damit die Radfahrer am Ortseingang von Hägendorf wieder sicher die Strasse que-
ren können, wird auch dort eine neue Velofurt realisiert. 

 
 
Abbildung: Planausschnitt Velofurt Hägendorf vor Kreisel Scheuermatten 

 
Detail 

 
 
Abbildung: Detail Velofurt Hägendorf vor Kreisel Scheuermatten 
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Strassenabschnitt Bereich Unterführung A2 / Ausnahmetransportroute 
Die Oltnerstrasse in Egerkingen stellt eine Route für Ausnahmetransport Typ I A 
(Fahrbahnbreite 6.50 m / Lichte Höhe 5.20 m) dar. In der Fahrgasse im Bereich der 
Unterführung A2 wird eine lichte Höhe von 5.20 m nicht überall erreicht. Die Olt-
nerstrasse soll so angepasst werden, dass die Durchfahrt für Ausnahmetransporte 
zukünftig hindernisfrei möglich ist. Weiter führt das als Wanne ausgebildete Stras-
senlängsprofil bei langen Ausnahmetransporten oftmals zu Problemen mit der 
lichten Höhe. 
Das AVT hat daher eine Absenkung der Oltnerstrasse beschlossen mit dem Ziel, im 
Bereich der Unterführung A2 eine lichte Höhe von 5.50 m zu erreichen. 

 
 

Abbildung: Querprofil im Bereich der Unterführung A2 

 
Neubau Kreisel Winterlen (Abschnitt Mitte) 
Der Teil-Anschluss an den Autobahnanschluss Egerkingen sowie das Industrie- und 
Gewerbegebiet Egerkingen / Härkingen erfolgt neu, nebst dem Kreisel Olt-
nerstrasse / Expressstrasse, über den neuen Kreisel Winterlen. Der Kreisel wird als 
Turbokreisel realisiert. Die stark befahrenen Fahrachsen werden mit zweistreifigen 
Fahrspuren ausgeführt. Aufgrund der starken Belastung wird der Belag des Krei-
sels in Beton ausgeführt. 
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Abbildung: Planausschnitt Kreisel Winterlen 

Knoten Schlegelhof / Vorsortierstreifen Kreisel Winterlen (Abschnitt Ost) 
Die Zufahrt von Olten her zum Kreisel Winterlen erfolgt zweispurig. Der beste-
hende Knoten Schlegelhof wird ausgebaut. Die beiden Strasseneinmündungen der 
Flurwege werden ebenfalls angepasst und neu erstellt. Für Querende Fussgänger 
wird eine Querungshilfe mit einem Mittelbereich eingerichtet.  

 
 
Abbildung: Planausschnitt Knoten Schlegelhof 

 
Einbau eines lärmarmen Deckbelags 
Auf Kantonsstrassen wird innerhalb lärmempfindlichen Gebieten eine lärmdäm-
mende Deckschicht eingesetzt. Die Oberflächenstruktur mit dem hohen Hohl-
raumgehalt dieser Beläge führt zu einer deutlich wahrnehmbaren Lärmminderung 
im Vergleich zu herkömmlichen Strassenbelägen. Im Strassenabschnitt zwischen 
dem Kreisel Bachmatt und der Unterführung A2, also im Bereich der Bauzone, 
wird eine Deckschicht SDA 8-12 eingebaut. Im Ausserortsbereich östlich der Unter-
führung erfolgt der Einbau einer konventionellen Deckschicht. 
 
Strassenentwässerung 
Zwischen dem Kreisel Bachmatt und dem Knoten Oltnerstrasse / Schlegelhof wird 
die Entwässerung der Oltnerstrasse neu erstellt. Das gesamte Strassenabwasser der 
Oltnerstrasse zwischen dem Kreisel Bachmatt und dem neuen Kreisel Winterlen so-
wie das Strassenabwasser der nördlichen Fahrspur der Oltnerstrasse zwischen Krei-
sel Winterlen und dem Knoten Oltnerstrasse / Schlegelhof wird in die neue Stras-
senabwasserbehandlungsanlage (SABA) Egerkingen des Bundesamtes für Strassen 
(ASTRA) geleitet. Lediglich das Strassenabwasser der südlichen Fahrspur der Olt-
nerstrasse zwischen dem Kreisel Winterlen und dem Knoten Oltnerstrasse / Schle-
gelhof wird weiterhin über die Schulter, sprich über das Bankett, entwässert. Für 
die Versickerung dieses Wassers wird aber neu zwischen der Oltnerstrasse und 
dem bestehenden Flurweg entlang der Strasse ein Grünstreifen von 1.5 m ange-
legt.  
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4. Kosten 

 

Die Kosten wurden auf der Grundlage des Bauprojektes mit einer Kosten- 

Genauigkeit von +/- 10 % ermittelt. 

 

 Fr. Fr. 

   

Grundlagen  50'000 

   

Grundstücke  32'000 

Landerwerb 32’000  

   

Strassenbau inkl. Entwässerung  4’351'000 

Strassenbauarbeiten 3'382'000  

Kunstbauten 797'000  

Gartenbau 86'000  

Signalisation und Markierung 86'000  

   

Honorare  343'000 

Ingenieur 305'000  

Geometer 22'000  

Beweissicherung 16'000  

   

Unvorhergesehenes / Ris iken  324'000 

   

Zwischentotal inkl. MWST.  5'100'000 

   

davon bereits bewilligte Projektierungskredit  350'000 

Total Brutto-Investionsinkl. MWST.  4'750'000 

 
Kostenbasis:  

Schweizerischer Baupreisindex, Region Nordwestschweiz, Teilindex Tiefbau, 

Stand 1. November 2021. 

 

Beiträge der Gemeinde 

 

Nach dem Strassengesetz des Kanton Solothurn BGS 725.11 vom 24. September 

2000 (Stand 1. Januar 2021) gilt der § 8quater Absatz 1. Die Gemeinden beteiligen 

sich an den Kosten für Planung, Projektierung und Bau von Kantonsstrassen sowie 

für die spezifische Ausgestaltung von Velowegen von kantonaler Bedeutung, die 

über Gemeindestrassen führen oder Netzlücken schliessen, mit einem Beitrag von 

5-50 %, sofern mit dem Projekt Verkehrsbeziehungen neu geschaffen oder we-

sentlich verändert werden. 

 

Mit dem Kreisel Winterlen und den neuen Autobahnzubringer wird grundsätzlich 

eine neue Verkehrsbeziehung geschaffen. 
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Der Projektperimeter des Kantons kann kostenmässig in vier Projektteile aufge-

teilt werden. 

 Teil West: 1,81 Mio. Franken, 

 Kreisel Winterlen: 2.17 Mio. Franken, 

 Teil Ost: 1,00 Mio. Franken und 

 Velofurt Hägendorf: 0,12 Mio. Franken. 

Die Gesamtkosten des Projektes betragen 5,1 Mio. Franken. 

Östlich und westlich des neuen Kreisels Winterlen werden Sanierungs- und Umge-

staltungsmassnahmen ausgeführt. An diesen Kosten müssen sich die Gemeinden 

Egerkingen und Hägendorf nicht beteiligen. 

 

 
 

Für den neu zu erstellenden Kreisel Winterlen und die notwendigen baulichen An-

passungen gelten die Beitragssätze gemäss dem gültigen Kantonsstrassenverzeich-

nis. Diese betragen in Egerkingen für die Oltner- und Solothurnstrasse im Ausser-

ortsbereich 15,71 %. 

Unter Anwendung des Beitragssatzes, der Abgrenzung der Beitragspflichtigen 

Neuanlage sowie des Kostenvoranschlages für das Projekt, beträgt der prognosti-

zierte Gemeindebeitrag 15,71 % von 2.17 Mio. Franken. Dies bedeutet rund Kos-

ten von Fr. 341'000.00. 
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5. Wirtschaftlichkeit 
 
Die Zweckmässig- und Verhältnismässigkeit der Neukonzeption des Anschlusses 
Egerkingen ist in Zusammenarbeit mit dem ASTRA im Rahmen und aufgrund um-
fassender Abklärungen resp. Variantenstudien sichergestellt. Als wirtschaftlichste 
und nachhaltigste Lösung hat sich aufgrund der technischen Machbarkeit, den 
Verkehrsbedingungen und den Auswirkungen auf Landschaft, Umwelt und Bevöl-
kerung die vorliegende Variante «Entflechtung» herausgestellt. 
 
Die Planung und Ausführung des Projekts erfolgt unter Anwendung der kantona-
len Richtlinien. Damit ist die geforderte Ausführungsqualität und Nutzungsdauer 
sowie ein wirtschaftlicher Unterhalt gewährleistet. 
 
Vorabklärungen zeigen, dass für die Fundation der Strasse der Einsatz von Recyc-
ling-Baustoffen möglich ist. Damit kann ein Beitrag zu einem schonenden Um-
gang mit den Baustoffen geleistet werden. Gleichzeitig kann der Einsatz dieser 
Recycling-Baustoffe auch wirtschaftlich interessant sein. 
 
Die getätigten Abklärungen zu Ausbau- und Sanierungsabsichten am Leitungsnetz 
der betroffenen Werkeigentümer führen zu einer koordinierten Bauausführung 
unter Nutzung von Synergien. 
 
Die Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrsabläufe und Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit leisten einen Nutzen zugunsten der Umwelt und Gesellschaft. 
 
Auf eine weitere Wirtschaftlichkeitsrechnung gemäss Weisung über die Erstellung 
von Wirtschaftlichkeitsrechnungen bei wesentlichen Ausgaben vom 23. August 
2016 kann deshalb verzichtet werden. 
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6. Termine 
 

Genehmigung Erschliessungsplan 
 

30. März 2021 

Voraussichtlich Kreditgenehmigung 
durch den Kantonsrat 
 

 
Juni-Session 2022 

Baubeginn 
 

Spätsommer 2022 

Bauende Hauptarbeiten 
 

Sommer 2024 

Einbau Deckbelag 
 

Sommer 2025 

 

Die Genehmigung des Projektes 6-Spur-Ausbau Luterbach-Egerkingen durch das UVEK 

wird nach Auskunft des ASTRA zeitnah erfolgen. Mit der Genehmigung wird die Rechts-

kraft des Projekts jedoch noch nicht definitiv erreicht sein. Das ASTRA hat dem Kanton 

an der Besprechung vom 16. Februar 2022 mitgeteilt, dass das Bauvorhaben neu von 

Westen (Luterbach) nach Osten (Egerkingen) erstellt werden soll. Der Baubeginn erfolgt 

2024. Für den Anschluss Egerkingen wurde trotz der allfälligen Projektergänzungen im 

Raum Gäu (u.a. Untertunnelung) ein Baubeginn im Jahr 2024 in Aussicht gestellt. Der 

Kreisel Winterlen soll bis zum Baubeginn des ASTRA erstellt sein. 
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7. Kennzahlen 
 
Ausbaulänge Oltnerstrasse 
 

 
ca. 450 m 

Max. Durchmesser Kreisel Winterlen 
 

 44 m 

Neubau Kunstbauten 
 

ca. 200 m 

Busbucht / Fahrbahnhaltestelle 
 

  2 Stk. 

Einbau Fundation 
 

ca. 4'000 m3 

Versetzen Randabschlüsse 
 

ca. 2'600 m 

Einbau Trag- und Binderschicht 
 

ca. 3'100 t 

Einbau lärmdämmender Belag 
 

ca. 8'500 m2 

Betonfahrbahn (Kreisel, Busbucht) 
 

ca. 1'970 m2 

Versetzen Strassenabläufe 
 

ca. 37 Stk. 

Entwässerungspumpwerk 
 

 1 Stk. 

Landerwerb ca. 300 m2 
 


